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Milch
und ihre

SortenAm 1. Juni ist Weltmilchtag. An 
diesem Tag dreht sich alles um die 
Milch und die Menschen, die 
dafür arbeiten. Milch ist nicht 
nur ein Getränk. Hinter 
jedem Glas stecken 
Bauernhöfe, Tiere, viel Arbeit 
und gute Pflege. Den Welt-
milchtag gibt es schon seit 1957 
und wird heute in mehr als 
30 Ländern gefeiert. Dabei 
lernen Kinder und 
Erwachsene zum Beispiel: 
Woher kommt die Milch? Wie wird 
Joghurt gemacht? Warum bleibt 
H-Milch so lange haltbar? Und wie 
entsteht Kakao für das Frühstück? 
Am 1. Juni ist auch Internationaler 
Kindertag. Das passt super, denn 
viele Kinder trinken gerne Milch und
essen Milchrodukte wie Joghurt, Käse
oder Pudding.
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Milch ist mehr als nur einGetränk. Sie kommt von Tieren, wird sorgfältig verar-beitet und steckt voller Arbeit und Wissen. Deshalbfeiern viele Menschen jedesJahr den Weltmilchtag.

Testet selbst den Milch-Geschmack 
Bei einer Verkostung lernst du den 
Geschmack kennen. Für die Verkostung
brauchst du saubere Gläser, möglichst mit
Stiel zum Schwenken. Dazu verschiedene
Milchsorten, Vollmilch, H-Milch, Bio-Milch,
laktosefreie und fettreduzierte Milch bei
einer Temperatur von 16 bis 18° Celsius.
Gieße die erste Milchsorte in das Glas und
betrachten die Milch im Licht. Ist sie wäss-
rig oder cremig? Ist die Farbe einfach nur
Weiß? Dann schwenke das Glas, damit
sich der Geruch entfaltet. Halte die Nase in
das Milchglas und atme den Geruch. Was
riechst du? Notiere es. Jetzt kannst du
einen Schluck der Milch langsam trinken.
Wie schmeckt sie im Mund? Nun schlucke
die Milch herunter und schreibe auf, wie
dir die Milch geschmeckt hat. Warte ein
paar Minuten, bevor du die nächste 
Milchsorte kostest. Am Ende vergleiche
deine Ergebnisse.  Milch nach Fettgehalt

Separatoren trennen die Roh-
milch in Rahm und Mager-
milch. Der Rahm wird für
Butter oder Sahne verwendet.
Der Fettgehalt der Milch hängt
davon ab, wie viel Rahm die
Molkerei nach der Entrah-
mung wieder zusetzt. 
Vollmilch hat einen Fettgehalt
von mindestens 3,5 Prozent
und schmeckt besonders 
cremig. Fettarme Milch ent-
hält weniger Fett. Magermilch
hat fast kein Fett. 

2Gras, Kräuter und Heu 
ergeben welche Milch?

?
?

Welche Milchsorten gibt es?
Es gibt viele: Rohmilch Vollmilch,
fettarme Milch, H-Milch, Biomilch,
Weidemilch, Heumilch. Alle aus-

einanderzuhalten, ist gar nicht
so einfach.
Rohmilch ist fast naturbelassen.
Sie wird nur gefiltert und ge-
kühlt. Man bekommt sie meist

direkt auf dem Bauernhof.
Frischmilch wird kurz erhitzt, das

nennt man pasteurisieren. Dadurch wer-
den Keime abgetötet, die Milch bleibt ei-
nige Tage frisch, aber nur im Kühlschrank.
H-Milch wird stark erhitzt. Deshalb hält
sie sich ungeöffnet auch monatelang.
Homogenisierte Milch: Hier wird das Fett
ganz fein verteilt. So setzt sich oben keine
dicke Rahmschicht ab.
Laktosefreie Milch: Die ist für Menschen
gedacht, die Milchzucker nicht gut ver-
tragen. Sie schmeckt oft etwas süßer.

Milch nach Haltungsform 
und Fütterung
Bei Heumilch fressen die Kühe 
frisches Gras, Kräuter und Heu.
Silage ist nicht erlaubt. Bei Weide-
milch grasen die Kühe draußen
auf der Wiese, solange die Natur
Gras hat. Biomilch stammt von

Bauernhöfen mit be-
sonderen Regeln
für Tierhaltung 
und Futter. Auf der 
Packung sieht 
man das grüne
Bio-Siegel.
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